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Aalstage de» tandralsaatt'»: Moslag — PreJteg TonnhUq» von 8 — J1 Ubr, cartinittags und sa Saiastagen gesttlosseo.
Amtstage'in Tegernsee (Ifal.Saus); jeden I. und 3. Miliwoto {lo Afota? von e-IJ LTir. — Sprerhiaqe de» Lanrtrais; nar
Montng, Dienstag und Treiliig von ß • 12 Uhr. — Ftravut d.j^s iBtcdratjaml»; Ö45'32t,322. —• PostsKierjtnurauer JUr Eln-
sahtaagen an da» LiiiidriUsaoit: Müixrtien Nr. 3857, I3r rinxadiuogen an diu iCa».'.c der LaadkrelsvciH'altang (Krelskasse):

Müodiea Nr. 2SSI3. — Da» Amtablalt Ist üandi ti\« Port xu bexleiien. (Bexagsprels i.8Ü DM vUrleijahriid*)
Verlags- und PoKtrerrandort Mlesbadi.

28. Oktober 1955 Nr. 20 99. Jahrgang

I n h a l t :

Baulinlenfeslsel7.ung für das Wohnsiedlungsgcbiet Klcinthal,
Gde. Parsberg

Landsdiaftssritulz der Egarlenlancisdiafl um Miesbach
Insdiutznahnip. de.s Obers lon Loi lzadi to los
Vollzug des § 33 d GewO (Genehmigung der Aufstellung me

chanisch betriebener Spielgeräte in Gaststätlen der Bundes
bahn)

Lehrgang für Blilzableitersetzer
Bcsdiaffung von Sturzhelmen für Kraftfahrer
Vorschlagslisten für den Verwaltungsausschuß des Arbeitsamtes

H ü l z k i r d i e n

Steuerzahlungen im Monat November 1955; Zahlungsaufforde
rung und öffentlidie Erinnerung

Auf den Spuren alter Heimatsiedlung

N r . 1 5 0 • '

Betreff; Baulinienfestsetzung für das Wohmsicdlungsgebiet
Kle ln lha l , Gde. Parsberg,

Für das Wolinsiedlungsgebiet Kleinthal, Fl. Nr. 548,2, 54S,'S— 20, 5^8/22, Stgde. Parsberg, wurde die Festseizunc von Eeu-
liiiien beantragt. Die Baulinie soll nach dem Eaullnienplan vom
Oktober 1955 festgesetzt werden, Der Baulinienplan wird nach
§ 61 der E.O der gemeindlichen Behandlung durch den Gemeind'^-
■rat Parsberg unterstellt.

Der Plan liegt in der Kanzlei der Gemeinde Parsberg in der
Zeit voin 31, 10. bis. 12. 11, 1955 zur öffentlichen .Einsidrtnahtne
auf. Während dieser Zeit können von den Beteiligten Wünsche
und Einv/endungen bei dorn Geineinderat Parsberg eingebracht
werden. Wenn "nidit innerhalb dfsr Auflagefrist Einwendungen
gegen die beabsichtigte Planung erhoben werden, wird Zustirh-
TOung angenommen, Verspätete Einsprüche können nicht mehr
berücksiciitigt werden.

Als Beteiligte gelten nur die Personen, die Grundstückseigen
tümer, Erbbauberechtigte oder Nutznießer der Gruncistückk^ sind
und damit von der .Baulinienfestsetzung unmittelbar betroden
w e r d e n .

Die einzelnen Beteiligten werden durch den Gemeindera.t be-
i\onders verständigt,
l E A P l . 6 1 — 6 1 0

aus der Eintragung in der Landschaftsschutzkarte ergibt, mit
dem Tage der Bekanntgabe! diciber Anordnung dem Sdiutz
Jes Natursd iu tzgesetzes unters te l l t .

2. Das Schutzgebiet v/ ird begrenzt ha Westen durch die Grci izö
der Gemeinden Waak i rchen und Schaf t l i id i . im Süden c lu id i
d ie Grenze dc - ! r Gerne indon Waak i rd ien und D i i rnharh . im
O s t e n d u r d i d i e G r e n z e d e r G e m e i n d e n H a u s h a m , u n d P a r . s -
berg, im Norden durch die Grenze der Gemeinden Schaitlacii,
Wa l l u n d W i e s ,

3.. Ausqenomnven von den BescJcränkungen der Anordnung sind
die in dixesem Gebiet gelegenen geschlossenen Orlsleile.

!, Unberührt bleiben die land- und forstwiitschaftllcdie Nutzung,
d ie Ausübung de r Jagd und F i sche re i und p f l eg l i che Maß
nahmen, soweit sie dem Zweck dieser Anordnung nicht wider
sprechen.

2 . Unbe rüh r t b l e i ben f e rne r d i e s i ch f ü r d i e E igen tümer von
Grubenfeldern oder für die Träger von Konzessionen zur Auf
suchung und Gewinnung staatsvorbehältener MincraliGU aus
derp Bergge-setz vom 13, 8,1910 (GVBl. S, 815) in der gegen-

. wärtig geilenden Fassung dieses Gesetzes vom 29,12.1949
(GVBl. 1950 S, 40j ergebenden P.edite und Pflichten,

3, Die nach anderen Vorsdiri f tcn etwa bestehenden Gebote .und
Verbote werden durch die-se Anordnung nidil berührt.

Innerhalb des geschützten Gebietes dürfen keine Verände
rungen •vorgenommen werden, die geeignet sind, das Land-
sch.aftsbild oder die Natur zu beeinträditigeii.

Da run te r f a l l en i nsbesondere :
1, Die Beseitigung der im Sdiutzgebiet vorhandenen Hecken,

Gebüsche, Hage, Baumgrupp-sn, Alleen und Gehölze außer
halb des ge,sdrlos5enen Waldes;
Hecken, Hage und Gehölze düife.n jedoch mit, der Maßgabe
genutzt werden, daß der Bestand erhalten und das Land-
schoftsbild nicht beeinträchtigt vdrd, vor allem keine stören
den Lüdcen entstehen,

2, Das Zelten außerhalb zugelassener Zeltplätze,
3, das Ablagern von Abfällen. Müll und Sciiutt an anderen als

d e n h i e r f ü r z u g e l a s s e n e n P l ä t z e n , . ;
4, das Anbringen von Tafeln, Inschriften, insbesondere V/erbe-

vonichtunqen und dergl., soweit sie sich nicht auf den Land
schaftsschutz oder den Verkehr beziehen.

N r . 1 5 1

Betreff: Landsdiafisscbutz der Egarlenlandschail um Miesbach.

A n o r d n u n g
zum Schutze der Egartenlandsdhalt um Miesbach.

Auf Grund der §§ 5, 19 des Nalurschutzgesetzes vom 26. Juni
1935 (RGBl, I S. 221) in der Fassung vom 20, Januar 1938 (RGBl,
I S. 26) sowie des § 13 der DurrhfVO vom '31, Ok'ober 1935
(RG31. I S. 1273) in der Fassung vom 6. 8, 1943 fRGBl, I S, 431)
wird mit ErTO.ächti(jung der Regierung von Oberbiiyeni vom
5. 11.. 1953 folgendes angeordnet:

1 . Das in der Landschaf tssdru tzkar te be im Landra tsamt Mie .s -
tach mit grüner Farbe eingetragene Gebiet der Gemeinden
Hausham, Paisberg, Wall, 'Vies, Sdiaftladu Waakirchen so
wie der Gemeinde Dürnbach wird in dem Umfange, der

■ Nur mit Zus'.hnmunq der unteren Natursdiutzbehörde sind
im Sd iu tzgcb ie t zu läss ig ;
1, jede Veränderung der Wasseriäufe, Teiche und Seen sowie

des Grundwawi f - rs tandes ;

2, jede das Landv:.:hsfisbild beeinträchtigende Veränderung der
Erdoberfläche dundi Abgrabungon oder Au.fsdiüttuncic.n, ins-
bes. an See-, Fluß- und Bachufein;

3, die Vornahme von Kahlsddägen und Saumkahlhieben,
4, die .Anlage und Efweiterang von Steinbrüdien, Kie^-. Sand

oder Lehmgruben, Absdiütthalden und Baggerbetrieben, so
wie die Wlederinbetriebnahme slillgoleater Anlagen dieser
A r t ;

5 , der Bau von Dra l r t le i tungen,

Die Bescbränku.unen der Z i f fe r 3 ent fa i len für Staats- , Ge
meinde- und Stiftungrwaldungen, sowie fitr die Körpsrsd)?.:!,-?-
waldungec, sofern diese nidit Privatwaidumjen sind.
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N'crha'r.dece landschaflliciie' Veninstaltungcn siod auf An-
crdnur." cer unteren NatutsdiutZbehörde zu beseitigen, sofern
s sieb nicht um behördlidi genehmigte Anlagen handelt und

C'.c Seseitiqung zumutbar und ohne größere Aulwendungend;e Sese i t i qung
rucgIiGi isL

Ausnahmen von den Vorschriften des § 3 Abs. 2, 2) und 4)
dieser AcorcJnuDg können in besonderen Fällen von der unteren
Naturschutzbehörde zugelassen werden. . .. .

Wer den Bestirnmungen dieser Anordnung zuwiderhandelt,
wird nadi den 55 21 und 22 Naturschutzgesetz und § 16 der DVO
z u m N a l S d i G b e s t r a f t .

t>irse Anordnung tritt mit ihrer Bekanntgab:;; im Amtsblatt
des LandratEainles Miesbach vom 28. 10. 195S >'i. 20 in Kraft.

E A P l . 3 2 — 3 2 4

N r . 1 5 2 . . .

Betrefl.: Insdjutznahmedê joberŝ n̂ L̂ml̂ aAt̂ ^
A n o r d n u n g

..um Sd)utz des obersten Leitzachtales und seiner
Umgebung bei BayrischzeU

0 Hrund der §5 5, 19 des Natiirschutzncse-zes vom 26. 6.
V ~1KGB1. I S.'82i) in der Fassung vom 20., Januar 1938 fRGol.
l W..36) sov.'ie des § 13 der Durdif.VO. vcm 31. Oktober 1935
{RGBl. I S. 1275) in der Fassung vom 6. 8. 19-13 ;F-GB1. I S. 481)
wird mit. Eriuövhtigung der Regierung von Cceibayem vom
27.4.1954 fclqorides angeordnet:

§ 1
t. Das in der Landsdiaftsscbutzkarle beim L.^niratsamt-Mies-

bach mil grüner Farbe eingetragene Gebiet i.>.s ocersten Leit-
zadrtales iJud seines Einzugsgebietes irr. Seroi'dr der Gemein
de BevrlsdrzcÜ v.'ird in dem Umfcnge, der sich aus der Ein-
Uayunq in der LariL!schaftsschutr.karte ergibt, mit dem Tageder Bekanntgabe dieser Anordnung dem Schutz des Natur-
s d i u t z g e s e t z e s u n t e r s t e l l t . , . ■

2. Das. Sdiulzgebiet wird begrenzt im Westen, durch, die Linie
von der TvOtwend über Taubonstein, Aiplsp*^-. Heissenplatie
zur Bergkv.ppe ..\u[ derV/andN im Sürien^ durch die Linie
el^/a vom Kleinen Traithen über die Gzmcsvs-and zur Rot-' im Osten durch die Linie.vom Wend ils^em über das
V .e Surielfgld zum Kleinen Traithen, i;r» Norderr durch die

6 von der Borgkuppe „Auf der V/opd" über die Kirch-
-4 zum VVeiii lelsteLn.

3. qer.omnierl von den Besdrränkungen der Anordnung sind• c.- in diesem Gebiet gelegenen geschlossenen Ortsfeile.

1. Unberührt bleiben die Land- und forstwirtschaftliche Nhit-• zung, die Ausübung der Jagd und Fisdierci und pUegliche
Maßnahmen, soweit sie dem Zweck dieser Anordnung liicht
w idersp rochen ,

2. Unbc-rührl bleiben ferner die sich für die Eicoutßmer von
Giubenfolderr. oder für die Trögar von Kr-nzc^sicnen zur Auf-
sudiung or.tl Gewinnuno slaatsvotbehdUer.er Mineralien aus
dorn B.eigqGeetz vom ITS. 1510 (GVBl. S. 815) in der gegon-
wärlig geltenden Fassung dieses Gesetzes voh 29. 12. 1949
(GVBl. 1950 S. 40) ergebenden Rechte und PCichten.

3. Die nach anderen Vorschriften etwa bestehenden Gebote und
Verbole werden durch diese Anordnung nicht berührt

Innerhalb des geschützten Gebietes dürfen keine Verände
rungen vorgenamraen werden, die geeignet sind, das^ Land-
sciaflsbild öder die Natur zu bceintrfidiligcn.

Darun te r fa l l en insbesondere :

l) die Erriditunq von Bauwerken aller Art, auch von solcb.en,
die keiner briuaufsichllicfien Genehmigung bedürfen, sowie
die Errichtung von Einfriedungen,

2) die Beseitigung der im Schulzgebiet vorhandenen Hecken,
Gebüsche, Hage, Baumgruppen, Alleen und Gehölze außer
halb des geschlossenen XValdes;
Hecken, Hage und Gehölze dürfen jedodi'mil der Maßgabe
genutzt werden, daß der Bestand erhalten und das Land
schaftsbild nicht beeinträchtigt wird, vor allem keine stören
den Lüd:ea entstehen.

3) das Zelten außerhalh Zugelassener Zeltplätze,
4) das Ablagern von A.bfällen, Müll und Schult an anderen als

den hierfür zugelassenen. Plätzen,

5) das Anbringen von Tafeln, Inschriften, insbesondere Werbe
vorrichtungen und'dergl., soweit sie sich nicht auf den Land-
schal tsschulz oder den Verkehr beziehen«

6) der Bau von Bergbahnen.

der Verbot der Z i f fer 1) g i l t n lch! für : -

1) Weidezäune und die für den Forstbetrieb erforderlichen Kul-
tu rzäunc , wenn h ie r fü r Be ton n ich t vo rwendet i s t ,

2) Bauten mit weniger als 70 qm Grundfläche, die ausschließ
l i ch l and - ode r f o r s tw i r t s cha fU i chen Zwecken d i enen , we im
sie sich nach Lage, Werkstoff und Form gut in die Landschaft
e i n f ü g e n , ■ . ■

3) für Flädien, die in einem gülligen Rachennutzungsplan als
bebaubar ausgewiesen sind.

Nur mit Zustimmung der unteren Natursidiulzbehorde sind
im Sdvjlzgebiet zulässig:

1) jede Veränderung der Wasserläufe, Teiche und Seen sowie
d e s G r u n d w a s s e r s t a n d e s } ' " ■ , • ,

2) jede das Landschaftsbild beeinträchtigende Veränderung der
Erdoberflädie durch Abgrabungen oder Aufs'ciaütlungen, ins-
has. an See-, Fluß- und Badiufernj

3) die Vernähme von Kahlsdilägen und Saumkaolhisbeo;

4} die Anlage und Erweiterung von Steinbrüchen, Kits-, Sand
oder Lehmgruben,, Absdrütthalden. und Baggerbetrieben, so
wie die Wiederinbctriebnahnie stillgelegter Anlagen dieser
A r t ; '

5) der Bau von Drahtleitungen.
Die Besfhränkunaen der Ziffer 3 entfallen für Staats-, Ge
meinde- und Sliftunaswaldungen, sowie für die Körperschafts-
waidungen, sofern diese nicht Privatvraldungen sind.

Vorhöncene landschaftliche Verunstaltungen sind auf An
ordnung der unteren Natürschulzbchörde zu beseitigen, sofern
es sich nidit um behördlich genehmigle Anlogen handelt und
die Beseitigung zumutbar und qhne größere Aufwendungen
möglich ist.

Ausnahmen von den VoT5d".riften dos § 3 Abs. 2 Ziff. 1), 2),
5) und 5) dieser Anordnung können in besonderen Fallen von
der unteren Natursdiutzbchcirde, von .den Vorboten des § 3
Abs. 2 Ziff. 1 (Erriditung von Gebäuden) und 6) (Bau von ßerg-
baiir.e.n) nur mit vorheriger Zuelimmung der Regierung hö
here Ndtursdiulzbchörde — zugelassen werden.

Wer den Bestimmungen dieser Anordnung zuwiderhandelt,
wird nach 21 und 22 Naturschutzgesetz und § 16 der DVO
z u m . N ' d t S c h G b e s t r a f t . • , • ■ •

Diese Anordnung tril' mit ihrer Bekanntgabe im Amtsblatt
des Landralsaroles Mieshach vom. 28. 10. 1955 Nr. 20 in Kraft.

Cleicfwaitiq tritt die SperrkUuscl voin,l. Juli 1954 (AmtsbLNr. l=/5-i) außer Krail. ■ ■ EAPl- 32-3i4


